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Geschichte von Breakdance und Hip-Hop 

Hip-Hop entstand in den 1970er-Jahren in den Strassen von New York, genauer in der 
Bronx. Dort entwickelten afroamerikanische und lateinamerikanische Jugendliche 
eine neue Kulturform, die aus Musik, Tanz, Graffiti und Sprache bestand. Breaking – 
oft fälschlicherweise als Breakdance bezeichnet – war von Anfang an ein zentrales 
Element: Der Name kommt von den „Breaks“ in der Musik, zu denen die Tänzer ihre 
akrobatischen Moves und Powermoves entwickelten. So bot Breaking Jugendlichen 
eine kreative Möglichkeit, sich auszudrücken und miteinander zu messen. 

Hip-Hop verbreitete sich schnell über die Stadtgrenzen hinaus und wurde in den 
1980er-Jahren ein weltweites Phänomen. Heute gilt er als eine der einflussreichsten 
Jugendkulturen mit einer starken Botschaft von Gemeinschaft und Empowerment. 

 

 



Hip-Hop Musik 

Die musikalischen Wurzeln des Hip-Hop liegen im DJing: Künstler wie Kool Herc, 
Afrika Bambaataa oder Grandmaster Flash entwickelten Techniken wie das 
„Breakbeat-Looping“, bei dem rhythmische Passagen aus Funk- und Soulplatten 
verlängert wurden. Daraus entstand ein neuer Sound, begleitet von Rap – rhythmisch 
gesprochene Texte, die soziale Themen, Strassenrealität und Identität 
widerspiegelten. Heute ist Hip-Hop eine der einflussreichsten Musikrichtungen 
weltweit und prägt Popkultur, Mode und Sprache.Schon früh wurde Hip-Hop zu 
einem Sprachrohr für gesellschaftliche Missstände, insbesondere für marginalisierte 
Gruppen. Mit der Zeit entwickelte sich daraus ein breites musikalisches Spektrum – 
von politischem Conscious Rap bis hin zu kommerziellem Pop-Rap. 

Hip-Hop als Tanz 

Hip-Hop-Tanz umfasst mehr als nur Breaking: Auch Stile wie Locking, Popping, 
Krumping oder House Dance gehören dazu. Jeder dieser Stile hat eigene 
Ausdrucksformen, die von Improvisation, Rhythmusgefühl und Energie geprägt sind. 
Ob in Battles, auf der Bühne oder in Tanzstudios – Hip-Hop-Tanz lebt von Kreativität, 
Gemeinschaft und dem ständigen Austausch zwischen Tänzerinnen und Tänzern. 
Besonders die Tanzbattles, bei denen Crews gegeneinander antreten, sind ein 
wichtiger Teil der Szene und fördern den sportlichen sowie künstlerischen 
Wettkampf. Heute ist Hip-Hop-Tanz weltweit in Wettbewerben, auf Festivals und 
sogar auf der Bühne der Olympischen Spiele zu sehen. 

 


